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Der vorliegende Band speist sich 4Us$s den erzten beiden Jahrestagungen, die
der Verein 202 un 2013 abgehalten hat [Die Tagung, veranstaltert in
Gemeinschaft MIt dem Verein für Berlin-Brandenburgische Kirchengeschichte,
fand VOINn bis September 2012 in Berlin und stand dem Thema:
„Friedrich E VO Preufßen und die Kirchen Ihr verdanken sich die Beiträge
VON Johannes Wallmann, Albrecht Beutel, Christian-Erdmann Schortt (erster
Aufsatz), Joachim Köhler und Jan Harasimowicz. Die zweite Tagung, abgehalten
VO bis Junı 2013 in der Kreuzbergbaude bei Görlitz, stand dem
Thema „Von Breslau ach Görlirtz. Kontinuität un: Neubeginn In der schlesi-
schen Kirche Auf sie gehen die Beiträge Dietmar Ne{s Dietrich eyer un
Christian Erdmann Schortt (zweiter Aufsatz) zurück. Den deutschen Tlexten
folgen WI1ie immer polnische Summarien, für deren Übersetzung WIr wieder
Herrn Sobiestaw Nowotny in Schweidnitz danken. Im Fall des Beitrags Vo  b Jan
Harasimowicz bringen WIr den SaNzZCh Jext in deutscher un polnischer Sprache.

In der Rubrik „Kleine Beiträge” folgt die Dankesrede, die P  arl Schlögel,
emeritierter Professor der Universität Frankfurt/Oder (Viadrina), 20712 beim
Empfang des VO  b der Stiftung „Zentrum SCHCH Vertreibungen‘ verliehenen Franz-
Werfel-Menschenrechtspreises gehalten hat. Der Gegenstand der Rede un: seine

Behandlung sind relevant auch für die Arbeit des Vereins ftür Schlesische
Kirchengeschichte, da{s s$1e den Lesern des Jahrbuches nicht vorenthalten werden
oll

Mit diesem Band beginnt ıne Etappe ıin der Geschichte des Jahrbuches
für Schlesische Kirchengeschichte. [Das Jahrbuch wechselt den Verlag, wird
fortan in der Evangelischen Verlagsanstalt, Leipzig (EVA) erscheinen. Und
wechselrt um Zweijahresrhychmus eın Jurnus, den faktisch auch iın der
Vergangenheit immer wieder gegeben, der aber Un zu offiziellen akt der
Zeitschrift wird. Am inhalrtlichen Charakrter der Zeitschrift wird sich dadurch
nichts Üandern.
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